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Biblischer Impuls zum Visionsbaustein 
„jesusmäßig – geistesgegenwärtig – 
gottvertrauend“

Zeitbedarf: 15 bis 30 Minuten

Vorbereitung/Materialbedarf: ausgedruckter Visionsbaustein 

„jesusmäßig – geistesgegenwärtig – gottvertrauend“ (in der 

Mitte), DinA6-Karten mit Bibelzitaten und Zitaten von Mysti-

ker:innen (doppelte Anzahl)

 
Druckvorlagen unter kirche-der-zukunft.drs.de/impulse 
 

Grundlage auf dem Weg in die Kirche der Zukunft ist unser Glaube, der 

Halt und Maßstab, Fundament und Korrektur sein muss. Es ist daher 

sinnvoll und empfehlenswert, den Diskussionen über die Zukunft der 

Kirche eine biblische Vergewisserung voranzustellen. So können wir uns 

einerseits in unserem Fundament verorten und andererseits die Bibel als 

Resonanzboden nutzen, um uns persönlich und als kirchlicher Ort auf die 

anstehende Zukunft hin auszurichten. 

Auch die Visionsbausteine, die in vielen Gremien der Diözese – allen vo-

ran dem Diözesanrat – im ersten Halbjahr 2025 entwickelt wurden, sind 

biblisch begründet. Die Visionsbausteine sind Eigenschaften der Kirche 

der Zukunft an vielen Orten. Ihren Auftrag kann sie nur erfüllen in Ver-

bundenheit mit Gott, aus dem sie lebt und wirkt, indem sie „jesusmäßig 

– geistesgegenwärtig – gottvertrauend“ (so der tragende Visionsbau-

stein) unterwegs ist.

https://kirche-der-zukunft.drs.de/impulse/impulse-zu-visionsbausteinen.html
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Schritt 1

Die Leitung führt ein:

Fundament unseres persönlichen Glaubens und unseres kirchlichen 

Handelns ist Gott, der sich uns in Jesus zeigt und als Geistkraft wirkt. 

Als Kirche an vielen Orten sind wir in der Nachfolge Jesu (jesusmäßig), 

gestärkt vom Heiligen Geist (geistesgegenwärtig) und im Vertrauen auf 

Gott (gottvertrauend) unterwegs und gestalten die Kirche der Zukunft.

Dieser Visionsbaustein liegt jetzt in der Mitte (des Tisches, …), drum her-

um liegen biblische Sätze und mystische Sätze, die uns einen Zugang zum 

Visionsbaustein erschließen können.

Schritt 2

Die Leitung lädt ein, die Sätze zu lesen und den Satz auszuwählen und auch 
zu sich zu nehmen, der den oder die Teilnehmende:n in dieser Situation an-
spricht; vielleicht, weil er der Person einen Zugang zu dem Visionsbaustein 
„jesusmäßig – geistesgegenwärtig – gottvertrauend“ ermöglicht, vielleicht, 
weil er zum anstehenden Entwicklungsprozess ein Fundament bietet. 

Die Leitung wirkt darauf hin, dass zunächst Zeit zum Lesen bleibt und erst 
dann eine Karte genommen werden soll.

Schritt 3

Wenn jede Person eine Karte genommen hat, kann ein kurzer Austausch oder 
ein Anhören stattfinden, etwa durch:
•	 Austausch mit dem oder der Nachbar:in („Ich habe die Karte gewählt, weil …“) 
•	 Austausch mit der Person, die die gleiche Karte genommen hat  

→ wenn jemand eine Karte gewählt hat, die sonst niemand gewählt hat, 
kann die Person sich mit der Person ihrer Wahl austauschen 

•	 Alle lesen ihre Karte laut vor, ohne dass ein Austausch darüber stattfindet 
•	 Austausch im Gremium (empfehlenswert für kleine Gremien und  

Gruppen)



 3   

Schritt 4

Abschließend können alle reihum ihre Sätze vorlesen. Alternativ beschließt die 
Leitung den Impuls mit einem kurzen Dankgebet. 

Bibelzitate

Bei Gott allein wird ruhig meine Seele, von ihm kommt mir Ret-

tung. (Ps 62,2)

Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde er-

schaffen hat. (Ps 121,2)

Darum geht und macht alle Völker zu meinen Jüngern; tauft 

sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes. (Mt 28,19)

Jesus sagt: Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herab-

gekommen ist. Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit leben. 

(Joh 6,51)

Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das 

Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich. (Joh 14,6)

Sie sollten Gott suchen, (ob sie ihn ertasten und finden könn-

ten); denn keinem von uns ist er fern. Denn in ihm leben wir, be-

wegen wir uns und sind wir; wie auch einige von euren Dichtern 

gesagt haben: Wir sind von seinem Geschlecht. (Apg 17,27-28)

Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus. 

Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet durch unse-

re Gemeinschaft mit Christus im Himmel. (Eph 1,3)

Gott, unser Vater, und Jesus, unser Herr, mögen unsere Schrit-

te zu euch lenken. Euch aber lasse der Herr wachsen und reich 

werden in der Liebe zueinander und zu allen, wie auch wir euch 

lieben, damit eure Herzen gestärkt werden. (1 Thess 3,11-13a)

Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, son-

dern den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit. (2 
Tim 1,7)
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Zitate von Mystiker:innen

Gott ist ein Gott der Gegenwart. Wie er dich findet, so nimmt 

und empfängt er dich, nicht als das, was du gewesen bist, son-

dern als das, was du jetzt bist. (Meister Eckhart)

Gott wird ein Mensch, damit die Menschen Gotteskinder wer-

den können. (Edith Stein)

Die Liebe besteht im Mitteilen von beiden Seiten – Gott und 

Mensch. (Ignatius von Loyola)

Die ganze Welt ist Ort von Gottes Ankunft, und jedes Jetzt im 

Kosmos ist erfüllt davon. (Silja Walter)

Diese drei Personen befanden sich, so schien es mir, in meiner 

Seele und ich sah, wie sie sich allen Geschöpfen mitteilten, kei-

nes ausließen und doch mein Inneres nicht verließen. (Teresa 
von Avila)
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